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des. Blattes ſtatt findet) koſtet die Nummer 6 Pfennige. 5 
Sgr. 3 Pf. fuͤr die gedruckte Zeile; jeder Praͤnumerant zahlt fuͤr 
wobei kein Privat⸗Intereſſe zu Grunde liegt, werden gratis eingerückt. 


Tagesneuigkeiten. 


Berlin, den 25. Nov. Se. Maj. der König 
haben dem penſionirten General- Lieut. Beneken⸗ 
dorf v. Hindenburg den rothen Adlerorden 2ter 
Kaffe mit Eichenlaub zu verleihen geruht. — Se. 


Maj. der König baben geruht, dem Organiſten 


Covent zu Heringen, in der Grafſchaft Stolberg: 


Stolberg, das allgemeine Ehrenzeichen, ſo wie dem 


Landwehr⸗Artilleriſten Runde zu Steinbeck, im Ne: 
gierungsbezirk Muͤnſter, die Rettungsmedaille mit 


dem Bande zu verleihen geruht. 


Berlin, den 27. Nov. Se. Maj. der König 
haben dem Ober» Polizei: Voigt der freien Stadt 
Hamburg, Mondientz, den rothen Adlerorden Ater 
Klaſſe zu verleihen geruht. Ei 

Berlin, den 28. Nov. Se. Maj. der König 
haben dem k. ruſſ. General-Lieut. und Generals 
Adjutant v. Kleinmichel den rothen Adlerorden 1ſter 
Kaffe und dem k. ruſſ. Capitain v. Golynski vom 
Generalſtabe des Garde-Corps den rothen Adler: 
orden Zter Klaſſe zu verleihen geruht. — Se. 
Maj. der König haben dem Stadt⸗Superintenden⸗ 
ten und Paſtor an der St. Nicolai⸗Kirche zu Stral⸗ 
ſund, Dr. Droyfen, den rothen Adlerorden Iter 
Kaffe, und dem Prediger Schindelhauer zu Lo: 
dau und Gerwiſch, im Regierungsbezirk Magde⸗ 
burg, den rothen Adlerorden Ater Klaſſe zu vers 
leihen geruht. 


Goͤrlitz, den Aten December 
— T—. —-t? ... 
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r und Niederlauſſzer Fama. 
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Dieſe Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und Sonnabends in der Regel einen halben Bogen ſtark. Der vierteljähr⸗ 
Praͤnumerationspreis iſt 12 Silbergroſchen, und im einzelnen Verkaufe (der jedoch nur allein in der Expedition 


Die Inſertionsgebuͤhren fuͤr Bekanntmachungen betragen 
feine Anzeigen nur 9 Pf. pro Seile. Aufſatze, 


In Glogau wurde am 23. Nov. ein Raubmoͤr⸗ 
der, Franz Schnabel, nach zweimaligem kriegsrecht⸗ 
lichen Erkenntniſſe und der Beſtaͤtigung Sr. Maj., 
mit dem Beile hingerichtet. Seine vernachlaͤſſigte 
Erziehung mochte der Grund ſeines ruchloſen Le— 
benswandels ſeyn, der in einer langen Kette der 
gewagteſten Diebſtaͤhle beſtand. Seine vielen Ver⸗ 
brechen beſchloß er mit einem Morde. Als Frauen⸗ 
zimmer gekleidet, erſchoß er mit kaltem Blute ei⸗ 
nen Schulzen, der ihn verhaften wollte. 
ͤͤͤ ͤ k: -k! ET VRR BE PR TELTTER 
Miscellen. 
Breslau, den 26. Nov. Nachdem das keine 
hieſige geiſtliche Frauenſtift, das Klofter der Eliſa— 
bethinerinnen, vor wenigen Monaten fein 100 jaͤh⸗ 
riges Jubilaͤum gefeiert, feiert nun heute das an⸗ 
dere, das Kloſter der Urſulinerinnen, für weiblichen 
Unterricht geſtiftet, ein 300jaͤhriges. Wir behal⸗ 
ten uns eine Beſchreibung der Feier vor und knuͤ⸗ 
pfen hieran folgende Mittheilung des hieſigen Kir— 
chenblattes, vom 18. Nov. datirt: Ihre k. Hoh. 
die Frau Prinzeſſin Auguſte, Gemahlin Sr. k. Hoh. 
des Prinzen Wilhelm von Preußen (Sohnes Sr. 
Maj.) Hoͤchſtwelche den Konvent der Eliſabethine⸗ 
rinnen ſchon wiederholt durch die gnaͤdigſten Bes 
weiſe hoͤchſter Huld begluͤckt haben, geruhten neuer⸗ 
dings durch folgendes, mit den ſchoͤnſten Gnaden 
geſchenken begleitete huldvollſte Schreiben der Frau 


Oberin des gedachten Konvents die hoͤchſte Ehre zu 
erweiſen. „Bei der aufrichtigen Theilnahme, welche 
Ich dem Wohlergehen der Ihrer Leitung anvertrau⸗ 
ten Anſtalt widme, benutze Ich mit Vergnuͤgen die 
ſich durch die Reiſe des Fraͤul. v. Block darbie⸗ 
tende Veranlaſſung, um Ihnen erneuert einen Be⸗ 
weis Meiner Achtung zu geben, indem Ich Sie 
erſuche, beikommendes Portefeuille anzunehmen, in 
den abendlichen Verſammlungen des Konvents die 
Lampe zu gebrauchen, ferner das Kreuz mit Weih⸗ 
keſſel im Local Ihres gemeinſchaftlichen Refecto⸗ 
riums zu bewahren, und die beigefuͤgte Chokolade 
unter die frommen Schweſtern vertheilen zu wollen. 
Ich ſchließe mit den beſten Wuͤnſchen fuͤr das Ge⸗ 
deihen Ihres Kloſters, und trage Ihnen Meine 
Grüße für die Bewohnerinnen deſſelben auf.“ 
Berlin, den 28. Oct. 1837. 
(gez.) Auguſte, Prinzeſſ. W. v. P. 
Ihre k. Hoh. haben uͤberdies noch ein Paquet 
mit Thee mit der gnaͤdigſten Beſtimmung beizule⸗ 
gen geruht, denfelben fuͤr die armen Kranken der 
Anſtalt zu verwenden. — So ſchwer auch die 
Pflichten ſind, welche die geiſtlichen Jungfrauen 
des Elifabethinerinnen Ordens ubernehmen, ſo 
fehlt es doch auch in unſern Tagen nicht an Maͤd⸗ 
chen, welche Kraft und Muth genug beſitzen, ſich 
dieſem eben ſo chriſtlichen als verdienſtvollen Berufe 
zu weihen. Die Zahl derſelben iſt ſo groß, daß nur 
die wenigſten derer, welche um Aufnahme in den 
Orden bitten, angenommen werden koͤnnen, indem 
ſtets nur das Beduͤrfniß der zum Dienſte erforder: 
lichen Zahl befriedigt wird. Da der Konvent ſeit 
einigen Jahren mehrere Mitglieder durch den Tod 
verloren hatte, ſo waren neuerdings drei Kandida⸗ 
tinnen, Mathilde Wende, Auguſte Schmidt und 
Eliſabeth Niedergeſaͤß in Probe genommen worden; 
und nachdem fie dieſelbe gluͤcklich uͤberſtanden hat⸗ 
ten, erfolgte am 20. Nov., nach erhaltener hoher 
Genehmigung, deren frürliche Einkleidung. Im 
kommiſſariſchen Auftrage Sr. fürftbifhöflihen Gna⸗ 
den nahm Hr. Pfarrer Hoffmann v. St. Matthias, 
Beichtvater des Konvents, den Kandidatinnen die 


ER PR ab, und Se. Ho 

den Gnaden der Domdechant und General V 
Hr. Dr. v. Montmarin reichte ihnen ae 
ſterkirche zu St. Anton nach einem ſolennen Pon⸗ 
tifikal⸗Amte das geiſtliche Ordenskleid. Sie er? 
hielten die Namen: Maria Conſtantia, Maris 
Victoria, Maria Gabriele. — Die Kloſterkircht 
war viel zu beſchraͤnkt, um Alle aufzunehmen, 
welche Zeuge der heil. Handlung ſeyn wollten; ds 
her bei dem großen Andrange Viele den erwünſch⸗ 
ten Platz nicht erhalten konnten. : 


Am 19. Nov. langte der Leichenzug der ehemo⸗ 
ligen Koͤnigin Hortenſia in Rueil bei Paris an; 
im erſten Wagen befand ſich der Graf Taſchet 
Sohn, im zweiten der Sarg, und im dritten der 
General⸗Lieut. Graf Taſcher de la Pagerie, GA 
ſchwiſterkind, und Frau Salgage v. Faverolles, 
eine treue Freundin der Koͤnigin, die beauftragt 
war, die fterbliche Hulle von Arenenberg bis zur 
Kirche von Rueil zu begleiten; ſie wurden dort 
durch den Pfarrer und feine Geiſtlichkeit im Ber 
ſeyn des Maire und eines zahlreichen Zuſammen⸗ 
fluſſes der Einwohner empfangen, die mit einet 
ſchmerzlichen Erbauung einem de profundis 
und der proviſoriſchen Beiſetzung des Sarges in 
einer der Kapellen dieſer Kirche beiwohnten. Be⸗ 
kanntlich ruhen die Ueberreſte der Kaiſerin Joſe⸗ 
phine in dieſer Kirche, wo ihre Kinder ihr ein 
Grabmal mit ihrer Statue errichten ließen. 


Wien. Ein junger Arzt in Peſth behandellk 
ſeit laͤngerer Zeit eine arme, an einer chroniſchen 
Krankheit darniederliegende Juͤdin mit ruͤhmlicher 
Selbſtaufopferung und ſeltener Naͤchſtenliebe, ohne 
einen Anſpruch guf irgend ein Honorar zu machen, 
Durch die angeſtrengte Bemuͤhung des wackem 
Arztes genas die Kranke endlich vollig; der Hier 
uͤber hocherfreute dankbare Gatte, welcher in ſeht 
beſchraͤnkten Vermögensumſtänden lebt und dem 
menſchen freundlichen Arzte nichts Anderes zu “ 
ten hatte, machte ihm mit einem, Tags zuvor füt 


Übent 
dieſer aber üͤberraſcht, als wenige Tage nach⸗ 
er das Verzeichniß der am 21. Oct. d. J. gezoge⸗ 
nen Nummern in Peſth eintraf und er erſah, daß 
dieſem Looſe der bedeutende Gewinn von 50,000 
ald. zugeſallen war. Alle, welche von dem merk⸗ 
wuͤrdigen Glücksfall hörten, gönnten dem wuͤrdi⸗ 
gen Arzte den bedeutenden Gewinn von ganzem 
erzen. 5 


In der Kathedrale vonRouen ftürzten am 12. Nov. 
Während des Gottesdienſtes zwei, mit Ausbeſſern 
beſchaftigte Arbeiter von der Leiter. Sogleich 
| berfiet alle Zuhörer ein paniſcher Schreck und 
des Gewölbes fürchtete. Als man die Urfache des 

ams erſuhr und wieder zuruͤckkehrte, waren alle 


in der Eile vergeſſene Shawls, Bücher und Re: 


denſchirme verſchwunden. 


Am 15. Nov. wurde zu Kittlitztreben in Schle⸗ 
ſien ein großer brauner Adler geſchoſſen. 


Warſchau. Von der Domaine Chodowo ſind 
beer eine große Rübe von 204 Pfd., eine Mohr⸗ 
| von 83 Pfd., eine Kohlruͤbe von 124 Pfd. 
und eine Peterfilienwurzel von 7 Pfd. als Merk: 
würdigkeit eingeſandt worden. 
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3 Guld. erkauften Lotterielooſe zu der Ziehung der 
Guͤterlooſung, am 21. Oct. d. J. ein Ge⸗ 
und der Arzt nahm daſſelbe an. Wie ſehr 


Alles ergriff die Flucht, weil man den Einſturz 


Goͤrlitzer Fremdenliſte 
vom 28. Nov. bis zum 1. December. 


Zur goldnen Sonne. Hr. Pilz, Handels⸗ 
mann a. Camenz. Hr. Hempel, Gutsbeſ. a. Hal⸗ 
bendorf. . 

Zum weißen Roß. Hr. Henke, Fabrik. a. 
Groß⸗Schoͤnau. Hr. Carl, Kfm. a. Sagrbruͤck. Hr. 
Frenzel, Handl. Reif. a. Leipzig. Hr. Oelſchlegel, 
Handelsm. a. Rothenkirchen. Hr. Rauh, Handels⸗ 
mann a. Wildenau. f 

Zur goldnen Krone. Hr. v. Schickſuß 
a. Merzdorf. Hr. v. Schickfuß, Gutsbeſ. a, Wolfs⸗ 
hain. Hr. Rowland, Kfm. a. Neuſalz. Hr. Sei⸗ 
del, Cand. Theol. a. Bautzen. Hr. Bergner, Kfm. 
a. Grünberg. Hr. Werner, Kfm. a. Liegnitz. Hr. 
Hütter, Handelsm. a. Loͤbenberg. Hr. Hander, 
ie a. Berlin. Hr. Koch, Papierfabr. a. Grenz: 

orf. N * 


Zur Stadt Berlin. Hr. Koch, Kfm. a. 
Chemnitz. Hr. v. Goͤtz, Gutsbeſ. a. Trattlau. Hr. 
Schander, Lieut. a. Krumoͤls. Hr. v. Fromberg, 
Oecon. a. Gerlachsheim. Hr. Knoll, Decon. a. 
Kuhna. Hr. Strauß, Handelsm. a. Langenbielau. 
Hr. Buͤttner, Oecon. a. Holzkirch. Hr. Breslauer, 
Kfm. a. Friedeberg. Hr. Ellbogen, Handelsm. a. 
Jung⸗Bunzlau. Hr. v. Uechtritz, Gutsbeſ. a. Ger⸗ 
lachsheim. Hr. v. Bonſet, Gutsbeſ. a. Doöbſchitz. 
Frau v. Kieſenwetter a. Reichenbach. Hr. Straß⸗ 
non, Handelsm. a. Jung⸗Bunzlau. 

Zum goldnen Baum. Hr. Burkhardt, 
Fabr. a. Peterswalde. 

Zum braunen Hirſch. Hr. Sarpe, Ober⸗ 
foͤrſter a. Gruͤßau. Hr. Fliegel, Commiſſar a. Lö⸗ 
wenberg. Hr. Hirſchhorn, Kfm. a. Mannheim. 
Hr. Meier, Kfm. a. Breslau. d 

Zum blauen Hecht. Hr. Fiſchbein, Han⸗ 
delsm. a. Graͤtz. aA 5 


HOaoͤchſter und niedrigſter Görliger Getreidepreis vom 30. November 1857. 
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Berlin, den 28. November 1837. 110 J | 8 Far aa 

Staats -Schuldscheine , ix u : „4 1027 1 1024 
Westpreussische Pfandbriefe . = 3 4 4 1043 —, 
Grossherzoglich Posener Pfandbriefe . ; „Ha 1045 
Ostpreussische Pfandbriefe BEE : 2 4 iR 1044 
Pommersche Pfandbriefe 0 b 1 . 1 91 1053ü( —³([¶Üᷓ 
Kur- und Neumarkische Pfandbriefe ; 1281 14 — | 100% 
Ditto- ditto ditto 3 5 1 995 
Schlesische Pfandbriefe 3 8 Ye B 107 
Gold al marco à 23 kr. 6 gr. Ä g 121522447 
Neue Ducaten 5 j E R 2 184 . 
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Das 3025 thlr, 20 fgr. farirte Günzel-Thomaſche Bauergut Nr. 38 zu Arnsdorf, Görlitzer Kreis 
ſes, wird am 7. März 1838 Vormittags 10 Uhr vor dem Gerichts-Amte zu Arnsdorf meifibieten® 
verkauft. - 5 . A 


Die Leipziger Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalltt 
hat, nach erlangter Landesherrlicher Beftätigung, in den Preußiſchen Staaten ihre volle Thäͤti tet 
wieder begonnen, weßhalb unterzeichneter, von Einer: Königl. Hochlöbl. Regierung zu Liegnitz beſtäͤti⸗ 
ter, Agent derſelben fortfährt, Verſicherungen gegen Feuersgefahr, in gleicher Art wie bis hei 
aufzunehmen. Bi 
8 Be dieſem ee Baker bei 2 Unterzeichneten 17 Bekanntmachungen zur nahe 

elehrung unentgeldlich ertheilt und Auftraͤge ſehr puͤnktli Facing ) 
reit iſt, jede hierauf Bezug habende Auskunft esel AR 2 . ſo wie ex gern 
Goͤrlitz, im September 1837. Heinrich ede, 
(Obermarkt Nr. 132.) Agent der Leipziger Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt. 


Ein noch faſt neuer Fluͤgel, ſehr ſchoͤn und dauerhaft gebaut und von angenehmen Tone / 
Bes vo an Raum ſofort zu verkaufen. Hierauf Reflectirende erfahren das Nähere in der 
Exped. der Fama. N ER 7 25 
— — ͥ ͤ ↄ———ẽ ᷣ » — ⁵˙ — EN 

Auf die in Nr. 47 des Görl. Anz. gegen mich angebrachte ganz Iiebloſe Warnung meines Chemanns 
des Schneiders Reinicke hierſelbſt, fehe ich mich veranlaßt, hiermit derfelben zu Een fo wie au dem 
Publikum hiermit Öffentlich bekannt zu machen, daß ich meinen erwähnten Mann vom 4. Oct. bis 10 
Nov. d. J., ohne von ihm nur das Geringfte erhalten zu haben, von meiner aͤlterlichen Huͤlfe beköſtigt 
habe. Außerdem hat mir derſelbe auch alles abzulocken geſucht, und im Ganzen ' genommen eine ga 
ſchlechte Handlungsweiſe gegen mich an den Tag gelegt. Wohl hätte ich es manchmal nöthig ge ab 
auf meinen Mann mir etwas 9 borgen, da derſelbe die Pflichten als Verſorger für feine Ehefrau nicht 
erfüllte. Indem ich dieß zur oͤffentlichen Kenntniß bringe, warne ich hiermit meinen Ehemann, ſo wie 
Jedermann vor Ausbreitung ſolcher luͤgenhaften Geruͤchte, indem ich mich ſonſt genoͤthigt ſehen würde / 
den Verbreiter ſolcher Gerüchte klagbar zu belangen. ER 

Amalie Reinicke geb. Jancovius. 
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Am 1. Dezember ift von einer armen Perſon 1 Thlr. Kaffenanmwelfung von der Wurſtgaſſe bis zu 
Verraͤthergaſſe verloren worden; der ehrliche Finder wird gebeten, ihn in der Exped, der Fama abzugeben 


